
Ausbildungsveranstaltung 
  

der Kreisfeuerwehr Helmstedt mit dem Fachzug Lengede und der Gemeindefeuerwehr 
Lengede mit dem Fachzug Bahnerden am 21.09.2007 

 
Bahnunfall  

auf dem Betriebsgelände des Bahnbetriebswerks Braunschweig, Ackerstraße 
 
 

angenommene Lage:  im mit Fahrleitung überspannten Bereich entgleister Personenwagen 
mit im Waggon eingeschlossenen verletzten Personen 

 
Alarmierung:  Fachzug „Technische Hilfe“ der Kreisfeuerwehr Helmstedt 
 Fachzug „Bahnerden“ mit ÖEL der Gemeindefeuerwehr Lengede 
 Unfallhilfe der Johanniter des Ortsverbands Peine 
 
Vorbereitungen:  Holger Renkwitz, Unfallmanager der Deutschen Bahn und Christian 

Mazen, zuständiger Mitarbeiter der DB für Fahrleitungen im Großraum 
Braunschweig sowie zwei weitere mir leider namentlich nicht bekannte 
Mitarbeiter der DB aus dem Fachbereich Fahrzeuge haben einen für den 
Betrieb nicht mehr geeigneten aber optisch noch vollständig intakten 
Personenwagen organisiert und für unsere Übung zur Verfügung 
gestellt. Die Übung musste bei den betrieblichen Stellen der DB 
angemeldet werden, dass mit dem Fahrzeug besetzte Gleis sowie die 
Nachbargleise mussten für den Betrieb gesperrt werden. 
Schon am Vormittag wurde ein Parkplatz des Bahnbetriebswerks 
gesperrt,  dieser wurde als Sammelplatz für unsere Fahrzeuge benötigt. 

 
Diese vier Mitarbeiter der DB haben uns auch während der gesamten Ausbildung betreut. 
 
Da wir jeweils über unsere Kreisgrenzen hinaus eingesetzt waren, wurde die Veranstaltung als  
Ausbildungsabend ohne alarmmäßige Anfahrt geplant, wir trafen uns um 18:00 Uhr auf  
dem Parkplatz vor dem Bahnbetriebswerk.. 
 
 

               
 
 
 
 
 



 
 
Andreas Kleindienst, Fachzugführer und stellvertretender Gemeindebrandmeister der  
Gemeinde Lehre und Gerd Baas- Becker, Fachzugführer des Fachzugs Bahnerden der  
Gemeinde Lengede sowie Hans-Peter Bolm, Gemeindebrandmeister der Gemeinde Lengede  
begrüßten die anwesenden Mitarbeiter der DB und Feruerwehrkameraden, besonders wurden  
die Mitarbeiter der Unfallhilfe der Johanniter begrüßt. Anschließend wurde der Übungsdienst  
eröffnet. 
 

 



Nachdem Holger Renkwitz die Abschaltung des Fahrdrahts organisiert hatte, bekam der  
Fachzug Bahnerden die Meldung: „Fahrdraht abgeschaltet, frei zum Bahnerden“ 
 

 
 

 



 
 

 
 
Christian Mazen hatte immer seinen prüfenden Blick auf die fachgerechte Ausführung  
gerichtet, brauchte aber nicht korrigierend einwirken. Er hat uns einen guten  
Ausbildungsstand bescheinigt. 
 



Wegen der einbrechenden Dunkelheit wurden sowohl die Unfallstelle als auch der  
Sammelplatz ausgeleuchtet.  
 

 
 
Der Fachzug „TH“ trugen umfangreiches Gerät an die Unfallstelle, dafür waren relativ  
lange Wege zu überwinden. Glücklicherweise konnten Hilfstransporteinrichtungen eingesetzt  
werden.  

  
 
 
 
 
 
 



Die Johanniter bauten einen Verletztensammelplatz und ein Versorgungszelt für die 
Einsatzkräfte auf, Tee und Erbsensuppe standen uns den ganzen Abend zur Verfügung. 
 

 
 
Das Öffnen des Personenwagens wurde mit den unterschiedlichsten Geräten und 
Hilfseinrichtungen durchgeführt, Spreizer, Schere, Brechstange, Säge, Kettensäge, Axt und 
Trennschleifer wurden verwendet. 
 

 



 

 
 

 
 



 



 
 

 
 



Nachdem viele Kameraden des Fachzugs „Technische Hilfe“ an den unterschiedlichen  
Geräten die Möglichkeiten aber auch die Grenzen der eigenen Kräfte und technischen Geräte  
erfahren hatten, haben die Unfallhelfer der Johanniter Bergung und Erstversorgung von  
Unfallopfern geübt, Feuerwehrkameraden haben sich als Statisten zur Verfügung gestellt. 
 
Zum Abschluss musste die Fahrleitung wieder erdfrei geschaltet werden die Meldung  
„Fahrdraht erdfrei, frei zum Einschalten“ wurde über den Schaltantragsteller an das  
Unterwerk in Lehrte weitergemeldet, die Spannung wurde wieder zugeschaltet. Unter  
Aufsicht der Fachleute der DB haben wir noch einmal die Funktion unseres Spannungsprüfers  
beim Einhängen in einen mit 15 kV unter Spannung stehenden Fahrdraht vorgeführt. 

 
 
Gegen 23:00 Uhr wurde „Übungsende“ ausgegeben, im anschließenden Abschlussgespräch  
zeigte sich, dass diese Übung einen großen Lernerfolg hatte und auf jeden Fall wiederholt  
werden  soll. 
 
Im Einsatz waren 56 Einsatzkräfte des Fachzugs Technische Hilfe, 12 Einsatzkräfte des  
Fachzugs Bahnerden, 26 Einsatzkräfte der Unfallhilfe der Johanniter und natürlich die  
vier vor Ort befindlichen sowie an zentralen Stellen der DB befindlichen Mitarbeiter der  
Deutschen Bahn. 
 
Nach Einfahrt in unser Feuerwehrgerätehaus und Verlasten unseres Gerätes sind wir gegen  
00:30 Uhr nach Hause gefahren. 
 
Dietmar Reinecke 


